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Nachhaltiges Recycling von Alt-Styropor startet 2018: 
Styropor ist ökonomisch wie ökologisch der beste Dämmstoff 
 
Das Fraunhofer IVV hat mit dem CreaSolv®-Verfahren die Grundlage für ein effizientes 
Recycling von Alt-Styropor geschaffen. 2018 startet die Errichtung einer 
Demonstrationsanlage zur industriellen Nutzung. 
 

Oberwaltersdorf/Terneuzen (15. November 2017) – Die Entwicklung eines nachhaltigen 
Recyclings von Alt-Styropor mit HBCD einschließlich der Rückgewinnung von Brom ist 
abgeschlossen und wird nun in den Niederlanden von der „Pilot-Phase“ in die industrielle 
Nutzung übergeführt. „Mit dem CreaSolv®-Verfahren ist ein großer Durchbruch für die 
gesamte Branche gelungen. Kein anderer Dämmstoff verfügt aktuell – neben dem 
mechanischen Recycling, der thermischen Verwertung und nunmehr auch der selektiven 
Extraktion – über so viele Verwertungs-/Recycling-Möglichkeiten wie Styropor. Die 
Demonstrationsanlage wird ab Mitte 2018 ein echtes Recycling im Sinne von Cradle-to-
Cradle ermöglichen. Styropor ist damit sowohl aus ökonomischer, wie ökologischer Sicht die 
beste Dämmstoff-Lösung“, so Dr. Clemens Demacsek, Geschäftsführer der GPH 
Güteschutzgemeinschaft Polystyrol-Hartschaum. 

 

Zukunftstechnologie im Styropor-Recycling: CreaSolv®-Verfahren 

Das vom Fraunhofer IVV entwickelte CreaSolv®-Verfahren erlaubt die Wiederaufbereitung 
von Styropor, das aus Bauschutt von alten Gebäuden stammt. In einem ersten Schritt 
werden die Schaumstoffabfälle mit Lösemittel versetzt und aufgelöst. Dann folgt die 
Reinigung: Mineralische Verunreinigungen wie Reste von Putz oder Klebespachtel werden 
durch Filterung entfernt. Im nächsten Schritt wird das Polymer aus der Lösung entnommen, 
getrocknet und für neue Produkte eingesetzt. Bei der Lösemittel-Rückgewinnung wird das 
HBCD durch Destillation abgetrennt und mittels Hochtemperaturverbrennung zerstört. Im 
letzten Schritt wird das wertvolle Element Brom vollständig wiedergewonnen. Damit ist die 
Grundlage für das Recycling von Polystyrolschaum innerhalb eines geschlossenen 
Stoffkreislaufs geschaffen. 

 

Demonstrationsanlage zu nachhaltigem Recycling – auch Österreich beteiligt sich 

Der Bau einer Demonstrationsanlage in Terneuzen, Niederlande basiert auf einer Initiative 
der Styropor-Industrie (Rohstoff-, Flammschutzmittel- und Dämmstoffhersteller) sowie der 
Wiederverwerter, die zu diesem Zweck die non-profit-Stiftung „PolyStyreneLoop“ gegründet 
haben. Aus Österreich haben sich bis dato die GPH, Austrotherm, Bachl, Hirsch, Sunpor und 



 

die Qualitätsgruppe Wärmedämmsysteme an der Initiative beteiligt. Die Baueinreichung der 
Demonstrationsanlage läuft, bereits im Jänner 2018 soll der Spatenstich der rd. 6 Mio. Euro 
teuren Anlage erfolgen. Ab Mitte 2018 soll die Produktion starten. In weiterer Folge ist 
geplant, Recycling-Anlagen mit dem CreaSolv®-Verfahren in ganz Europa zu errichten. 
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